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Schriftliche Beweise dafür
. vothanden

Dab Use. serbische Regie
rung direkt an btt Er
mordung des Erz h er

- , öog Iran, Ferdi.
' nand bethei,.

"."- - ligt war. -

Verlin. 22. Dez. Auf drahtlos
fern Wege nach Sayville. Wie die in
Sofia, Bulgarim, erscheinende Zei
tung Xtievnik" berichtet, haben der
frühere bulgarische Gesandte in Tcr
bien Tr. ZÄzaprachlkow, und die bul
garische Rcaierimg Beweise dafür in
Händen dcch die serbische Regierung
an der Ermordung des Erzherzog?
Franz Ferdinand und seiner Ge
knahliki in Serajeva direkt mitschuldig
nxmrn ES wird hinzugefügt, daß die
bulgarische Regierung binnen Kur
zem die Dokumente veröffentlichen
werde.

.

' ,
Der Rückzug der Briten

. von der (Sallipoli Halb
- insel artete in eine

. Flucht auS.

Dke'Britkn ließen selbst
ihre Kranken und Ver, --

' mundeten zurück.
Konftantinopel.22. Dez.

Ueber London. DaS türkische Krieg
mimftttiüm hat am Mittwoch die fol
gmdk offizielle Bekanntmachung er
lassen:. , ;

An der Irak Front in Mesopota
mien haben bet KutElAmara verein
zelte Kämpfe stattgefunden.

Ein feindlicher Angriff gegen den
zehnten -- Abschnitt an der Kaukasus
Front würde abgeschlagen.

An der Dardanellen-Fro- nt bom

bardirtea feindliche Kriegsschiffe bis
spät in, den Abend hinein die verschie

denkn Lager an der Küste, um die von
den Briten bei ihrem Abzug zurückge

lassen KriegLoörrathe zu 'zerstören.
Da Bombardtment erfüllte aber den
Zweck nichts'.' Aberwalige seindliche

Angriffe an der Front bei Seddul
Bahr wurden abgeschlagen.

'.Die Zusammenstellung der von den
Briten bei Anüfarta und Ari.Burnu
zurückgelassenen Kriegsbeute ist noch

nicht beendet.' Unter'den bei Ari Bur
nu erbeuteten Borräthen befinden stch

zwei schwere Geschütze, ein Schmkder
Feldgeschütz.. eine große Menge Muni
tion, besottderS von Gewehrpationen,
Gewehren, sehr viele Maulesel, Muni

, tionswagen 'und Zelte, die mit Pro
slant und Telephonmaterial angefüllt

'waren.

Die Briten zogen sich in der groß

Un Anordnung zurück. ES war that
sachlich zuletzt eine wilde Flucht. Die
Briten ließen sogar ihre Kranken und
Verwundeten zurück.

Heftige Kämpfe in den

7 Vogefen

- Der Gipfel des HarimannS.Weilerkopf
von den Französen genommen,

Aber zum Theil von den Deutschen
' ' viedereroberk. '

Berlin. 22. Dez. Ein Theil
der deutschen Stellung auf dem Gipfel
dei Härtmanni Weilerkopf. inv den
Vogefen. der am Dienstag den Fran
zosen in die Hände fiel, ist von den

Deutschen ,wiedererobert worden, wie

out dem am Mittwoch vom großen

deutschen Hauptizuartier veröffentlich
' ten offiziellen, Bericht hervorgeht Der
Brcicht lautet wie folgt:
' ' .Westlicher Kriegsschauplatz: Am
Dienstag Nachmittag griffen die Fran
zosen unsere Stellung auf dem Hart
mannZ Weilerkopf und' im Hirz-Wal-

nördlich von Wattweiler, mit starken
Truppenmassen an. E gelang ihnen,
den Gipfel dS HartmannI Weilerkopf

und einen kleinen Theil eines Graben
pm Hilfenfirst zu nehmen. ' Dem offt
ziellen französischen Bericht zufolge

war der Gipfel det HartmannS Wei

lerkopf schon seit Ende April im Besitz

der Franzosen.' . '

Ein Theil der verlorenen Position
aus. dem Hartman WeUerlopf wurde

Die bulgarische Aegierung hat schriftliche

'dafür in Kanden.

Das; die serbische Ncgierung direkt mit

am Mittwoch wieder,
obert.

.Ein auf Metzeral
Angriff brach vor unseren

' .Am übrigen Theil der Front, wo

schlechtes Wetter herrscht und ei sttl
lenweise stark geschneit hat, herrschte
nur geringe Aktivität. ..

Auf dem östlichen wie auf dem

hat stch nicht
Wichtige ereignet.

Der
lands und
an die

Als Folge des
der ,

in Berlin erwartet.
22. Dez. Der Rück

zug der Briten von der Sallipoli
Halbinsel, der in Berlin großen En

ausgelöst hat, wird von

den Deutschen benutzt, um sowohl

als Rumänien zu deran
lassen, sich den anzu
schließen, wie dem auS

Rotterdam wird.
. Daß die Regierung in Berlin die

nicht , lassen

wind, die neutralen zu

geht wie der
dent meldet, aus der Thatsache hervor,

daß in einer deutschen

erklärt wird, der Sieg
der Türken habe einen kolossaln Ein
druck in und in Rmä
nien gemacht, und eine sofortige ttlä
rung der zu er

ten sei. ' , . , .

Beide Staaten sind ohne Zweif
jetzt belehrt worden," heißt tZ in der

.und zu der Ansicht ge

kommen, daß es in ihrem Interesse ist,

sich den

In Berlin hält man ei für auSge

schloffen, daß nach dem FiaSko der En
und nach dem Sieg der

Regierung bei den Wahlen
die griechische Armee noch langer eine

dulden
wird, bei der griechische Gebiet auf
Spiel gesetzt wird."

Der

Aus is.000.cxx) Franc bt'
stehend in

22. Dezember. Der
serbische aul 18.000.
000 Francs bestebend. ist hier einae

troffen. ' Das Geld wird in der fran
zösifch . serbischen Bank tu Paris oe

psnirt werden. . .

Kaiser
, B e r l i n , 22. Dez. Auf draht
losem Wege nach Sayville, 31. g.
Die Uebersee kün

digt an, daß der Kaiser Wilhelm seine

Reise nach der westlichen Front aufge
weil er wegen einer leich

ten gezwungen sei, nxh
rere Tage lang das Zimmer zu hüten.

Die Agentur fügt hinzu, daß eS sich

um eine leichte oder

handle".
L o n d p n , 22. Dezember. Eine

Depesche o'uz Amsterdam sagt, daß der
Kaiser Wilhelm an einer starken Er
kältung leidet. Er befindet sich in
der eine

für LalS Krankheiten und muß fein

Zimmer hüten Als er von seinen

letzten weiten Reisen war
er sehr verändert und er muß sich sehr

schonen. Der Kronprinz wird wa

reih der Feiertage seinem Bat ei

mn kurzen Besuch abstattin.

' f.

- c v.
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zn

Die ße bei

Beweise

dung des Erzherzogs Zranz Ferdinand in
Scrajcwo in Verbindung stand.

Bormittag

unternommener

Positionen
zusammen.

Balkan.KriegLschauplatz

Anschluh Griechen
RumSukenS

(5entralmöchte

Sallipoli
FiaSkoS Alliirten

--

London,

thusiaSmuS

Griechenland

Centralmachten
.Telegraph"

telegraphirt

Gelegenheit vorübergehen

Balkanftaaten
beeinflussen, Korrespon

halboffiziellen
Ankündigung

Griechenland

Balkan-Situatl- on

Ankündigung,

Centtalmächten anzufchließen.

tentemachte

griechischen

ausländische Abenteurerpolitik

serbische Staatsschatz

Marseille
angekommen.

Marseille,
Staatsschatz,

Wilhelm erkrankt.

Nachrichtenagentur

schobenhabe,

Erkrankung

ellengewebe

Bindegewebt'Entzündung

Behandlung Spezialistin

xurllkehrte.

Die Rrilen versuchen M mil iljrai
riesigen Ariegsuorrälye

ibrem Hvzug

Die Nachricht von der Besetzung von Barna seitens der Russen nicht bestätigt. Die Oesterreich Haben bei

Jpek, in Montenegro, 09 Geschütze aufgefunden, die die Serben auf ihrem Rückzug vergraben hatten.
General von Emmich, der Eroberer von Lüttich, in Hannover gestorben. An der westlichen Front finden
wieder Kämpfe um den Hartma nnS Weilerkopf statt. Nachdem die Franzosen sich am Dienstag des

' Gipfels bemächtigt hatten, wurden sie am Mittwoch wie? von den Teutschen auS dem größten Theil der

Positionen vertrieben. Ander italienischen Front finden nur Artillrie-Gefecht- e statt.

L o n d o n , 22. Dez. Die hiesi

gen Zeitungen nehmen es anscheinend
ernst mit der Nachricht, daß die Russen
in Barna Truppen gelandet hätten,
von der sie sagen, daß, wenn eS wahr
sei, dies eine der wichtigsten ftrategi

fchen Bewegungen während des Krie
geS sei. Der Umstand aber, daß die

Nachricht bis spät am Abend von ab
solut keiner Seite bestätigt worden ist.
hat bereits ein Gefühl der Enttäu
schung verursacht und man fangt schon
an, an der Wahrheit der Nachricht zu
zweifeln, ie Londoner Zeitungen mit
riesigen Ueberschriften angekündigt
hatten. ES giebt aber immer noch
Optimisten, die an die Nachricht glau
den und in der .Einnahme von Bar
na' den ersten Schritt für einen neuen
Borftoß gegen Konftantinopel er
blicken. -

Im Uebrigen hat sich auf . dem
Kriegsschauplatz wenig ereignet. waZ
das Interesse in größerem Maße in
Anspruch nehmen könnte. Der kleine
Erfolg der Franzosen, indem sie den
Gipfel deS HartmannS Weilerkopf
nahmen die Stellung haben ihnen
die Deutschen inzwischen aber wieder
zum größten Theil abgenommen
wird daher als eine brillante Affaire

' vaufgebauscht.

Daß eS mit der Herstellung von
Munition noch nicht so glänzend ist.
wie die Regierung dorgiebt, geht auS
dem Umstand hervor, daß der Muni
tionSminisier David Lloyd George in
Newcastse sich dringend mit der Bitte
an die UnionS.Arbeiter gewandt hat.
daß sie ihm helfen sollten. 80.000 ge
schickte Mechaniker . zusammenzubrin
gen, die. wie er e am Montag im
Parlament gesagt hatte, nöthig sind,
um die neuen Munitionsfabriken in
Betrieb ,u setzen. .

- Die Berichte über die ReichötagSver

Handlungen haben einige Interesse in
den Hauptstädten der Ententemächte

regt, wo man dem Verhalten der
deutschen Sozialisten mit großer Auf
merksamkeit folgt. In einigen Kreisen
glaubt man. daß die von den Soziali
sten begonnene Agitation schließlich
doch noch zu FrUdenSunterhandlungen
führen wird.

Wie aus Wien gemeldet wird, ist die
Antwort Oesterreich auf die amerika
nifche Ancona"'Note innerhalb weni
ger Tage zu erwarten, ek wird aber
angedeutet, . daß e möglich sei. daß
Baron Bunan, der österreichisch-ung- a

rische Minister deS Aeußeren. vielleicht

Berlin einen Besuch abstatten werde,
he die Antwort dem amerikanischen

Botschafter in Wien zugestellt wird.

Ueber dal Verhalten Griechenlands
und auch Rumänien! den Al

liirten gegenüber, hat man in den letz

ten Tagen nichts mehr gehört. auS
Privatmeldungen, die nach Berlin ge--

vsn der galllpol! galbinsel

langt sind, ist aber zu entnehmen, daß
die Lage in Saloniki eine höchst unbe

friedigende und die Fnndschaft zwi

fchen Griechen und Briten im Zuneh-me- n

ist. Auch sollen die Beziehungen

zwischen den Briten und den Franzo
sen unbefriedigend sein. Tie britischen
Truppen, die sich auf den Inseln Lem-no- s,

Jmbros und Tenedos befinden,

sollen eingeschifft und nach Saloniki

befördert werden.
Wie auS Berlin berichtet wird, sind

jetzt endgiltige Arrangements für die

Ausfuhr von S0XX) QigZMladrtngen
Getreide von Rumänien nach Deutsch

land getroffen worden.

Beunruh'ffeade Zustande
in Saloniki

Die Feindschaft der Grie
chen gegen die Briten

imZunehmen.
Berlin, 22. Lrzember. Ti-

lled ersee Nachrichtenagentur sagt :

AuS Privatnachrichtcn von Saloniki

geht hervor, daß dort panikartige

Zustände herrschen. Die Fnndschait

bit Gnvchen gegen die LnMndcr.
die sich sehr arrogant bcnelimen. ist

im Zimehmen. Auch die Briten und

Franzcscn stehen auf schleck)tem o"U
miteinander.

Vernähe fünfzig Mitglieder dc?

serbischen Parlament? leben in einem

Hotel rn Saloniki. Sie haben ein pr.
visorlsilzeS Parlament gebildet und

spielen ganze Nächte lang Karton,

während serbische Flüchtlinge auf dm

Straßen verhungern. Die Bevölke

rung sieht mit Sehnsucht ihrer Befrei,

ung durch die Centralmächte cnt

gegen."

General von Emmich,

DerEroberer von Lüttich.
inHannovergestorben. ,

Berlin, 22. Dezember. Aus

drahtlosem Wege nach Sayville. N,A.

Die llebrrseeNackirickenagentur ?ün

digt daS Ableben des Generals von

Emmich, deZ Eroberers von Lütrich.

in Hannover an. Der General stzrb

an Aderverkalkung. '

Trotz der Warnungen deS Na!

serö Wilhelm", s.igt die Nackzrickjlcn.

agentnr, nahm der General nickzt cic

geringste Rücksicht auf seine Gesund
deit. Er sagte, daß in Kriegszeitcn

ein Soldat kein Recht habe. RucksUite

auf seine Gesundheit zu nehmen.
General von Emmich war Koin

mandeur deS lO.'ArmeekorpS. Beim
loegiim deS Krieges befehligte er die

ersten Truppen, die in Belgien ein

drangen. Er war eS auch, der die

Proklamation an daS belgische Volk

erlieq, indem eS geivarnt wurde, den

kernen Widerstand eilige
genzuschen. ' ,

Der General trat an dem Tage dc$

SiegeS der Preußen über dia Oestcr

1

der Crmor- -

Zkriegsschissen Die

zersiörcn.

im Stich lassen mußten.

reich?? bei Königgrätz m die Armee
ein. Ten del,tschfran.?ösischkn !tricg
maä)t? er als Leuwant mit. Oberst
wurde er im Jalire 1897 und Gie
ralmajor im Jahre 1501. Im Jahre
l?05. wurde er Generalleutnant und
Commandeur deS 10. Anneekorps.

General von Emmich kam Mitte
Oktober nach Hannover, um sich zu er
holen und sein Tod kam als eine gro-fi- e

Ueberruschung, da nur wenige
Leute wußten, daß sein Zustand ein
bedenkliöer sei. Er blieb im aktiven
Dienst, bis der Kaiser Wilhelm ihm
befahl, sich eine Period der Ruhe zu
gönnen.

Außer durch die Einnahme von
Lüttick zeichnete er sich auch in Gali-zie- n

und in der Winterschlacht in Ost
Preußen aus.

Etiocs ganz ungewöhnliches mit
der Karriere des Generals von Em
mich ist die Thatsache, daß er weder

an der Kriegsakademie ftudirt hat noch
jeinals mit dem Gencralstab in Ver
bindung stand.

6!) vpn den Serben der
grabene Geschütze

Bon den Oesterreichern in
der Nähe von Jpek

aufgefunden.
W i e n . 22. Dez. Der am Mitt

woch vom österreichischen Kriegsmini-steriu- m

veröffentlichte offizielle Bericht
über "die neuesten Ereignisse auf dem
Kriegsschauplatz enthält die Miithei
lung, daß 69 serbische Geschütze, die

von den Serben vergraben worden wa
ren, in der Nähe von Jpek. in Monte
negro, aufgefunden worden seien. Der
Bericht lautet wie folgt:

RuFischer Kriegsschauplatz: Im
allgemeinen herrscht zur Zeit Stille,
doch haben an einigen Punkten Artille
riegefechte und kleine Scharmützel
pattgefunden.

Italienischer Kriegsschauplatz: Die

Italiener setzen die Beschießung unse

rer Positionen an der Tiroler Süo
front fort. An den übrigen Fronten
haben nur vereinzelte Artilleriegkfechte

stattgefunden. Ein von einer feindli
chen Kompagnie Infanterie in ver

Nähe von Dolie, vor dem Tolmino
Brückenkopf unternommener Angriff

brach unter unserem Feuer zusammen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz: In
der Nähe von Jpek wurden kürzlich

von den ost:rreichisch'Ungarischen

Truppen 69 Geschütze aufgefunden, die

von den Serben vergraben worden

waren."

Der Bruch unter den So
zia listen im Reichstag,
A m st e r d a m, 22. Tcz. Ueber

London. Der Vorwärts' in Berlin
dah die Handlungsweise der

ioziasistisckxn Minorität im, Reich'
tag. indem sie gegen den neuen
liricgkkrcdit stimmte, ein Bruch

der ParteU'rinzipien ist, von der
Partei im Ganzen mit 63 gegen 12
etiuuuen verurtheilt würd.

lie Mit? ÄKiM"Sate M Cektt'

Ms Lmsilig tn Leikttkich-Uilg- m

Wiederholt in bestimmter Welse die in
der ersten Note gestellte

Forderungen.

Die Negierung der Ver. Staaten läßt
sich ans keine Einzelheiten ein, die

selben für nebensächlich

erklärend.

lind bestellt darauf, dafz der Äom'
mandeur des Unterseebootes, das

die Aneona" versenkte.

Bestraft werden müsse, weil er mit

Vorbedacht die Satzungen des Völ

terrechts und die Pflichten der
Menschlichkeit vrrlelzt habe.

Washington, D. C., 22. Dez.

Der Wortlaut der znvitcn Note des
ekretärS Lansing, die auf die An

coana"?lnacl.'genhe!t Bezug hat und
die bereits am Dienstag der Regie

rung in Wien zugestellt wurde, ist

am Mittwoch veröffentlicht worden

ui der Note werden die in der

ersten Note gestellten Forderungen
erneuert, und es wird darin erklärt,

da ßdie Einzelheiten über die Oestc?

reich in seiner Antwort auf die erste

Note Auskunft verlangt hat. von se-

iner Wichtigkeit für die Diskussion

des nalleö im Allgemeinen seien. E2

,7ird ferner hervorgehoben, daß eS

vrn der Antwort der österreick!ischun.

garischen Regierung abhänge, ob die

rutai Beziehungen zwischen den bei

den Ländern fortgesetzt werden sol

'lni. Der volle Tert der Note, die an
den Botschafter Penfield in Wien gc

richtet ist. lautet wie sclgt:

Die Regierung der Per. Staaten

hat die Note mit Bezug auf die Zer-

störung der Ancona", die Jkmen am

15. Tezember 1013 in Wien zugestellt

.TOrde, und von Ihnen nach Washing'

ton übermittelt wurde, erhalten und

sie sofort in sorgfältiger Weise in Er
wägung gezogen.

Am 15. November 1915 stellt.

der k. u. k. Geschäftsträger in Wash

ington Baron Zwiedinek, , dem

tacits Departement einen Bericht des
österreick?sckungarischcn Marinemi
nisleriumS zu, der mrf die Persenkung

des italienischen TampferS .Ancona"
Veziig hatte, und in dem zugestanden

wurde, daß der Dampfer torpedirt
wurde, nachdem seine Maschinen zunr

Stillitomd gekommen waren und als
sich iloch Passagiere an Bord befan

dm. Dieses Zugeständnis; allein ist,

der Ansickzt der Regierung, der ?er.
Staaten gentäß. gcnitgend, um auf

den Kommandeur des Unterseebootes,

daS den Torpedo abgefeuert, die Per
antwortlichkeit zu laden, mit Vorbe

dacht die allgemein anerkannten Salz

ungen des VölkrrrcckitS verletzt und

diejenigen Prinzipien der Menschlich

seit, die alle imeamdrenoen un

Land oder TceKrieg befolgn soll

ten. außer Ackt gelassen zu haben.

AngesWs dieser Zugestandnisse

hält sick die Regierung der Ver.Sraa
ten zu dem Schluß berechtigt, daß die

Einzelheiten mit Bezug auf die Per
senkung der Ancona". den Werth

und Cliarakter der anderen Aussagen,

die den Bericht deS k. und k. Marine
Ministeriums bestätigen oder vervoll

ständigen, wir auib die Zahl der ge

tödtt-te- n oder verletzten Amerikane',,

durchaus nebensächlich sind. Die

Schuld des ÜeminandearS ist auf je

dm rall feststellt und es ist unl
iirittene Thatsackze, daß Bürger der

Ver. Staaten durch diese gesetzwidrige

.Handlung getödtet, verlebt cdn ,n

LebeuSgefiihr gebrockt worden sind.

Tie Satzungen deS VölkcrreÄS

und die Prinzipien der Menschlichkeit,

die in solche? Weise mit Borbedaä?t
von dem Kominandeur deS Nntersec

bocteS verletzt wurde?:, sind feit so

langer Zeit und so allgemein ane?
sannt, und vom Standpunkt des

Recl?tS und der Gerechtigkeit so selbst

verständlich, daß die Regierung der

Per. Staaten keine Veranlassung hat,

kich darüber auf Argumente einzulas
sen, und sie ist nicket im Stande zu
begreifen, wie die k. u. k. Regierung

,sie in Frage stellen kann.

Wetterbericht.
Für Ohio und das westliche Penn

sylvanien: Wahrscheinlich Regen m
Donnerstag: trüb und kälter am Frei
tag; wahrscheinlich Schnee an den
Seen.

'"" ,
Der Regierung der Per. Staaten

bleibt unter den Umständen nichts
anderes übrig, als die k. u. k. Regie
rung für die HandluniOmeife ihrcS
Untcrfeeboot'Kommandeurs verant
wortlich zu halten und in bestimmter,
jedoch respektvoller Weise, die Iarde
rungen zu wiederholen, die sie in ih
rer Note vom 6. Tezember 1915 ge

stellt hat. Sie giebt sich der Hosf
nung hin, daß die vorstellende Dar
legung ihres Standpunkts die k. u. k.

R'egierung von der Gerechtigkeit die
fer öcrderungen überzeugen und sie

veranlassen wird, in Uebereinstinr
mung mit diesen Forderungen zu han
dein, mit derselben Offenheit und
mit derselben Rücksicht auf die guten
Begehungen zwischen den Der. Slaa
ten und Oesterreich, welche die Regie
rung der Der. Staaten veranlaßt hat.
die Zerderungen zu stellen."

Eine Pulverfabrik in
Münster soll in d e

Luft gi flogen sein.

200 Frauen und Madchen
angeblich dabei um

gekommen.
L o n d o n . 22. Dez. Die Am

stdamer Zeitung .Telegraaf" berich
tet. daß eine Pulverfabrik und mehrere
Munitionsdepots in Münster. West,
phalen, in die Luft geflogen seien und
in der Stadt großer Schaiden ange-

richtet worden sei.
Späteren Nachrichten zufolge sollen

von den 600 Frauen und Mädchen, die
in der Pulverfabrik angestellt waren,
200 ums Leben gekommen sein.

'
, Meuterische britische

Truppen.
Berlin. 22. Dez. Auf draht,

losem Wege nach Sayville. N. F.
Die Uebersee Nachrichtenagentur sagt,
daß fast alle britischen Truppen von
den Inseln Jmbros. LemnoS und T
nedos entfernt und nach Saloniki ge
schickt worden seien.

Unter, den Truppen auf Jmbros
herrschte große Unzufriedenheit. Einige
meuterten und fünf oder sechs Offt
ziere vom General stab sollen getädtet
worden sein. Die Truppen wurden
schließtlich entfernt, nachdem sie daS

Versprechen erhalten hatten, daß be

deutende Verstärkungen geschickt wer
den würden sagt die Nachrichten.
Agentur.

50,000 Waggonladungea
rumänisches Getreide

gehen nach Deutsch
land.

Berlin. ?2. Dez. Einer Bu
karester Depesche zufolge sind endzil
tige Arrangements für die Ausfuhr
von 150,000 Waggon-Ladunge- n Ge
treibe verschiedener Art getroffen wor
den. Zmisäxn den deutschen und ru
manischen Agenten sind befriedigende
Bereinbarungen betreffs der Bezah
lung getroffen worden.

Erhöhung der Einkommen
steuern in Deutsch

land.
B e r l in , 22. Dez. Ueber Lon

don. Die Bewegung zur Erhöhung
der Steuern seitens der deutsäxn
Staaten hat inBaden begonnen, wo der
Landtag soeben eine Vorlage ange
ncmmen hat. derzusolge die Einlom
meufteuer fü,
in itw xiuit um v vwst"-"- ' u-- v

wrrd.
Am Montag war im Reichstag an

gedeutet worden, daß auch Preußen
und Sachsen die Absicht hätten, ihre
Einkommensteuer zu erhöhen.

So ein Schwindel.
San Francisco, Cal.. 22.

Dez. DaS Opium", das am
Samstag an Bord des japanischen
Dampfers Seyro Maru" beschlag

nahmt wurde und dessen Werth die

Regierungsbeamtkn auf. 5450.000 ab
geschätzt hatte, wurde aick.Mittwoch auf
den Dampfer zurückgebracht, nachdem

die Regierungs-Themike- r vermittelst
einer Analyse festgestellt hatten, daß
das Opium" ganz au Glucose und
einem vegetabilischen Produkt besteht,

da mit Mohnpflanzen in keiner Weis
verwandt ist.
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HW. ijyniejs-tta- .


